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Herr Generaldirektor M ü 1 1 e r 2
Verehrte Teilnehmer der 29 Schiffahrtetagung!
Ich darf zu Beginn meiner Ausführungen mit Befriedigung feste
etellen‚ daß es für uns Schiffahrttreibende von großer Be=
deutung War? ein solch umfassendes Thema wie die Einführung
und Weiterentwicklung der Schubechiffahrt zu behandelne Wir;
die Praktiker der Binnensehiffahrt der Deutschen Demokratischen
Republik, begrüßten ee„ daß der lnduetriezweigyerband Schiff-
fahrt im Fachverband Fahrzeugbau und Verkehr der Kammer der
Technik diese 2% Sehiffahrtetagung als internationales Symposium
über Technik, Technologie und Ökonomie der Schubschiffahrt
durchführtes Die Teilnahme von 250 Vertretern aus 16 Ländern
ist ein Ausdruck der großen Bedeutung dieser Tagung für die
internationale Binnenechiffahrtg genau wie die Tatsache? daß
30 Teilnehmer zur Diskussion gesprochen habene
Im Material zur Vorbereitung dieses Sympoeiume wie in den
zahlreichen Beiträgen der Diekueeioh wurden wichtige Erkennt»
nieee der technischen Entwicklung, der Vervollkommnung der
Schuhschiffahrttechnologie und Fragen der weiteren Verbesserung
der ökonomieohen Ergebnisse behandelte Dieser internationale
Erfahrungeauetadeeh„ der hier erfolgte; nachdem vor mehreren
Jahren in den meisten Binnenschiffahrt treibenden Ländern Euro»
pee mit der Einführung der Schubechiffahrt begonnen wurdeg so
darf ich feetetelleng hat allen Teilnehmern weitere Anregungen
für die Arbeit auf ihrem Fachgebiet gegebene So betrachtet?
waren die eehriftlichen Beiträge nicht nur eine Information
über grundsätzliche und aktuelle Probleme echleehthin, eondern
auch wichtige internationale Beiträge„ um die begonnenen Bemüu
hungen um eine Typisierung der Sohubboote und Sohubprähme fort»
zusetaene Sie werden mit mir einer Meinung sein„ daß es weiterer
Anstrengungen bedarf? um die Teehnikg die Technologie und die
Ökonomie der Sehubeehiffahrt noch mehr zu verbeseerne
Dee wird besondere erforderlich bezüglich des grenzüberechreiw
tenden Verkehre zwischen unseren ßänderna In diesem Zueammenhangv
haben die schriftlichen Beiträge eowie die in der Diskussion
“gafir”
gegebenen Hinweise weikere Möglichkeifi an aufgezeigüg wia die im
Zusammenhang miü der Schubschiffahrt zu varrichtenäen Arbeiüen
von dem Transpozfibeteiligten m äem Umschlagbetriebeng äen Reem
äern und dem Wirüschafü w angepackt werägn kömnamg
In allen Länä@mberi@bü@m wurden mehr eingehanä äie Veränä@w
rang der Betriehßweiae der Binnanschiffahrä vom S@hl@pp= zum
Schubbaurieb unä äar damit verhunäeae Eimsafi z b@ga%zumga1os@r
Fahrzeuge und äie Orgamiaationsfragem äes Sahiffahrfi sbätriebeä
behandel%9 währand die Fxagen ä%T Anpaasumg äar ürganisatiom
der örülichen Arbßifi an den Sohiffahrtabetriebg so Hcheimfi aß
mir? etwas zu kurz ggkommen ainda
In ään Länd@rberichtem kam auch zum Ausdruckg äaß äer Sahmba
befirieb im waaentlichen naab den gl@i@h@n im%erma+iana1 übliw
Chäfl Prinzipien äurchgeführt wir@@ nas Bemäxebema mehr Erachtam
bei mögliehafi garingem Koaten zu äraneporüiemang ieü in jeäem
vorliegenden Beriehü der Aueganggpumkü äer wisgenschaftlichan
u:-Ausaingmäeraeäümngen umä dar prakmiaahem Durchführumgg
Dem ökonomigahen Effgkt äer Sühubmeühode äm Vex leicb zurE
konvantianallan Sehiffahrü wuräa in äan veraehiaüemen Beiärägen
große Qufmerkaamkeiä gewiämefiß Sie haben sich in der Vorbergitümg
auf äigaes * värnationale Sympogium Qähf eingehend mit äiaßem
Bai%"ägem beachä "igäg ßls wir äen Bei%rag von Herrm Frofg DTQ
Mifi aisvili auß äer Union dgr Sozialißüischgn Sowjetrabußliken
duraharbeiüeteng fanüam wir magere Auffaaeung beäüu &g%g äaß
die charakfiewistischen Mamenäe/der Schubßchiffahrü folgenäa
simä:
Ü
die Orientierung g äem Bäu ainer bagremztem Typßnanzahl
‘i
uf
von Prähmemä die spez 911 für äia Sahubmethoää vomgaaeham
aimä in.Abstimmung miä ääf Seriemhersüellung von Sßhnbboüüang
neben äen für üen Schubbetfieb äer Pmähme speziell vergeaehäw
mgn Schubbooüen Benutzung der aua der Sarienfemüigumg komm
menfi em‘wi@htigstem Typen vom Motorgü%eraehiff@ng
die Fmage der Eimführung auüomatischem Kmpplunggvorrichüungen
auf S@hmbprähmen„ Sehubbooten und bei äen für äam Schubbem
trieb vorgeeghenem Mo%orgü%ersehiff@n„ mmgerüsfi eügm Sghlappm
kähmgn uswgg
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In allem Länäemhemiahtam und aumh im ginigam Diakuasionsbeiw
trägen kam äma Einhaitlimhkeiä für äan aiganam Schiffahrtgbeträab
b@züg1iah dar ächubbootüypang düf Prahmmfypäm unä den Einsatz
von M0torgüfi ar@@hiff@n ala aehiebende Salbatfahrer zum Augdrmckü
Sia werdän abgx feaügeaüellü haben, üaß b@aanäerä in der Fragä
äer Kupplungäeinriühtungam äia varfichieüenfitem Lösungawege
gegamgfin wuräamg und vi llaichfi aalltan äiä Imganiauräg Teehnim
äerg üiü ?raku„ker unä äia Schiffsbeßatzungem in Zugammemarbeit
mifi äan wigaenaehafülichan Inatifiufien in äax Vorberaiüung eimaa
waiüeyän internationalen Erfmhrungaausüauacheä diaser Fraga ih?
baaondäraa Auganmerk widm@ne
Die Zmaammenayhait zwiaehen dgr Wiagenßahaffi unä äen ?3akiia
karn bmü füz äia weitera Entwicklung dar Sahubachiffahmfi in
ün@eä@n Eämäerm große Beüauäumgm In äen zurückliegenden Tagan
haben W
die m ihrem Waägn nach w ein@'%ü@hnia@he Rüvoluäiom in äer Binm@mm
@chiff&hwä äamatellta wir haben zur Kennünis ganommenä flaß nicht
uma sehr intenaiv mit äe? ßchubsmhiffahrt baäehäfüigfig
max bai una im äer D@uts@h@m nemwkraiiachen Republik? ßomüarm
in allen g@hiffahr@@reibamfi@n Länäeym damiä @i@ konvamüioaalle
Sahiffahrt immer m®hr an Beäautumg vexlierüa
Ein Merkmal Öiäßäf Enüwieklung a@h@in% mär abex bfiäflflüäfä
„ di@ hautä
sukzäaaiv außay Üiemat gaatalli wawü@m„ im ih:am Abmaaaungang
im ihrer Konaüruktiom-uuä Am5"ia%ung mehr oäar waniggr das Erm
gebnis jahm2ehnte1ang@r prakfiisehgr Erfabyumgen warg kanmäa äia
Schubaahiffahwfi arat nach 5%}? grÜnfi7ich@n wi@aemüchaf%1i@h@n
wegemtlichm Wähvenü umgere konvemäiamali"
Unüeraucnungän Fuß fagaauä s@lbatve;m%änä1i@h haben äheoretiaahe
Lfi amaefizan könmane Und äü erk1ä@%Umtermuehungam nia die är
aigh auch dar während äer Diakuagiüm gaführüfi Mainungäatraiä
„ Schubprähmamgüber dia Qpüimifi rung vom S@hubboat@n
.iw@kü®E äär Dir@k%ion‚äar BinnenwEE ißü fü? mich ala Ganewa
aahiffahwü naüü®7Ü@h k@äw@ Bewmäigung9 wann ieh hiew auf äieaam
äympamium zur Kamntmiw nwh„„fl mmßfi eg flaß äaä mit äar Schubanhiffw
fahwü anästahamdg Fäahlam nauar ßaziahumgam zwimgham Schiffahrfi
unä Hä an auah im Äl
Qahaimig ßie darühem ga
’a noah nicht vollkwmmen g@1öat zu sein
hyüen Diakmasionan %@atätig@n una aber
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gleichzeitig unseren alten Grundsatz, wonach äee Neue sich nur
im beherrlichen Kampf gegen des Alte äuroheetztm Zweifellos
mögen die Motive und Hintergrünäe dieser Entwicklung entsprechenä
der unterschiedlichen eozielmökonomiechen Struktur der hier
vertretenen Staaten auch unterschiedlich sein» Mir will indeeeen
echeinen„ daß es als unumetößlioher Fakt gelten kenn„ äaß eich
die Schubechiffahrt < wenn auch zum Teil mit erheblichen Schwiem
rigkeiten w im Prinzip aber durchgesetzt hate zwangsläufig er»
gibt eich aus dieser Tatsache für die Sehiffahrteunterhehmen
die Notwendigkeit, einen neuen Standpunkt der Wirtschaft zu beu
ziehen, und zwar sollen meine Bemerkungen in zweierlei Riehtunu
gen geltene Einmal haben sie Gültigkeit für flie Sohiffbeuinduw
etrie, die sich zweckmäßigerweiee Behr eehnell und sehr intenm
eiv auf diese technische Entwicklung in äer Binnenechiffahrt
einstellen mußte„ andererseits haben aber euch äie Diskussionen
gezeigt? deß die Beziehungen zwischen dem Verhehreträger und
der verladenen Wirtschaft einechneidend berührt werdeho
Es iet verständlich? äeß selbet bei einer eolchen Tagung?
die mit hervorragenden Wissehscheftlern und Experten der Binnene
eehiffahrt und auch anderer Bereiche beeohickt wurde? nicht alle
Probleme umfieeeend diskutiert oder sogar einer endgültigen
Lösung zugeführt werden könnene In der Diskussion klangen inäee=
een solche Vorstellungen eng die eines deutlich erkennen leeeeng
äaß mit der Einführung der Sehubeehiffehrt die Entwicklung äee
Verkehreträgere Binnenechiffehrt keineewege abgeschlossen iete
Es gibts wie Ihnep bekannt ist? einige beherrliche Skeptiker?
die der Binnenechiffahrt im Zeitalter der Automatisierung flie
weitere Existenzberechtigung abepreehene Mit besonderer Freuäe
konnte ich zur Kenntnis nehmen, deß unser verehrter Herr Minim
eter für Verkehrswesen der Deutschen Demokratischen Republik
diese Skeptiker in unserer Republik eindeutig in die Sohrenhen
verwiesen hato Es wäre falsch, zu glauben? deß allein mit einer
solchen Feststellung die Ökonomik der Schiffehrt für elie Zeiten
verbrieft unä versiegelt ietm Ich hin der festen Überzeugung?
daß auch an der Binneneehiffahrt die Automatisierung nicht vorn
beigehen wirda Deshalb eollteng auegehemä von den auf dieeem
Symposium gegebenen Anregungen und auch kritischen Bemerkungemg
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die Experten von Schiffahrt und Schiffbau, ich möchte sagen,
in Permanenz eine sehr gründliche Untersuchung über die Möglichm
keit zur weiteren Rationalisierung der Binnenschiffahrt durchu
führen,
Die Entwicklung der Volkswirtschaft in unserer Deutschen
Demokratischen Republik, meine Damen und Herren, wird planmäßig
durchgeführt, Dabei wurde in der vergangenen Zeit bei uns insbem
sondere der Entwicklung der Schwerindustrie, des Maschinenbaues,
der Energiewirtschaft, der Chemie, der Elektrcinduatrie sowie
der Elektronik das Hauptaugenmerk geschenkt, denn nur so konnte
eine feste Basis für die Entwicklung anderer Industriezweige
und somit auch des Verkehrswesens geschaffen werden, wenn heute
nach 17jähriger Herrschaft der Arbeiter- und—Bauern-Macht die
Deutsche Demokratische Republik zu den zehn größten Industrie»
staaten der Welt gehört, so ist das Ausdruck edner klugen, zielw
gerichteten, wissenschaftlich fundierten Wirtschaftspolitik
unserer Regierung, die damit die durch die Teilung Deutschlands
entstandenen Disproportionen im Profil der Volkswirtschaft
überwunden hat.
Grundlage für die Entwicklung des Verkehrswesens und die Durchs
setzung der technischen Revolution ist bei uns eine klare Konzepm
tion der verkehrspolitischen Entwicklung, die getragen ist von
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten, die die politische, techniu
sche und vor allem territoriale Entwicklung der Zweige des Ver-
kehrswesens komplex berücksichtigen,Die Binnenschiffahrt der
Deutschen Demokratischen Republik hat als ein Verkehrsträger des
einheitlichen, sozialistischen Verkehrswesens unserer Republik
die Aufgabe, die ihr von der Wirtschaft übertragenen Transporte
in höchster Qualität und mit geringstem gesellschaftlichen Aufwand
durchzuführen. Die Lösung dieser Aufgabe wird mit den zur Verfüw
gung stehenden Arbeitskräften und Kapazitäten nur möglich sein,
wenn eine umfassende Rationalisierung des gesamten Transporte
und Umschlagprozesses sowie der Erhaltungswirtschaft durchgeführt
wird, Die sozialistische Rationalisierung der Binnenschiffahrt
wird deshalb im Zeitraum bis 1970 mit einer eindeutigen Orientie-
rung auf die Veränderung des technischen und technologischen
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Niveaus durehgeführü„ Das größte umä heäemtenäata Rationalieiew
rungavgxhabem äm äey Bimnangchifführfi bei unü iat di@ Einführung
äaw S@hub3ühiff&hr%„ Wuräan ämrch dia Floite äes VEB Deuüeahe
Binmamr@®ä@f@i im ersüen Halbjahr W965 erafi 17@2 Proment äer
Güüäx miü dieaer neuen Technolagie beföräerfig so waren ea im
gleiabem Zeitraum des Jahram @966 bereits 40 Prozenüw In den
kommemäen Mamaüän wird äie zur Zeit im weaenülichen auf die
Kanalüüreükan beßchmänkta Schubsehiffahwä auah auf äer Elbe und
Oder mit ääm Stromashuhschiffahrä eingeführt; am äaß €970 von
üen ämrch äia vo1kgeig@ne TEanaportf1otä@ zu übernehmenden Güw
‚„4g runä 65 Froaemt mit Schübverbämääm üramapaftiert W8Tä@fl e
m hßbem im den vergangenen Jahren nichü g@ruh% unä haban
&1ä Baißpiel ?O4 komvenfiionellä Sshleppkähma mit W80 ZmAutr1eben
auagerüateüe im äen letzten fünf Jahren wuräe dar größta Täil
der altem Sehleppkahmflotüa mit einem Umfang van rumä 100 O00
Tonnän auf fiaa madernska rekomsäruiamüg wir hab@m 116 neue
Moücrgüfi araahiffa im Dienst gestellüg Emda äiasea Jahraa w
hier wuräe ea mahmfach betont w weräan 66 Kanalaohmbboote miä
W3 500 PS umä 322 ärähmä mit munä W30 660 Tonnen auf äam Wasm
aamafiäaßgm umgäwer Rwpublik sowie auf dam Mitüallandkanal Zäugm
nie vüm hohem Könngm umaerea Volkgeiganen Sühiffbaus ablegama
Im 49 Qummüal äieagg Jahreä wird äag Erogwämm ä@r Sbrümachubm’
aimheiüem amlaufämg äaa big Zum äahre fi9?0 mifi 358 Güüevpmäbmen
mit rund 14? O00 Tonnemg mit Q0 Tamkprähmäm und 50 ätwomßehubboaw
fiam mit cag 25 OÜD ES zügig äußghgefühmü Süifl wiräe
Un@ar@ Binnenaähiffer haben ä@hw äühmäll äie Riühfi igkeiü
ääa nwuäm Wagß arkanmt„ Siä haben inzwiaahen gelermüg äie neue
Täühfl ik zu mäiafi ewm und auch zu vemb@@5@rmg M1? ihrem hayverraggmw
ääm Laiatunggm Sinä 31% sich ihfäf graß@m Üeäamiworüung bei äer
Eufühaaüauug üer üäohmiamhen Rawoluüiom im äar Binnemgühiffahrü
Wall bmwußüa
f allam Amt
abär ameh a11@n Di@km@„Lümßw®ämawm Tüüht hawzliüh äankan äaßä
ich da: m füw ihya wiaßgmgahafüliehüm Bäitwägeg
ßia ääzu baigaüragäm haben? äiegg im%@rma%i0ma1@ Sahiffahrüataw
gmng am @in@m.Earum ääü Erfahrumgaauafi amacbea über &11@ äie
Sahubmahiffahrt hefir@ff@ndem Frag@n zu gegtalüäna Mein Dank
„.289...
gilt auch den Veranstaltern dieses Symposiums, den Vertretern
des Industriezweigverbandes Schiffahrt im Fachverband Fahrzeugbau
und Verkehr der Kammer der Technik„ den Wissenschaftlern der
Forschungsanstalt für Schiffahrt, Wasser= und Grundbau sowie
den Organisatoren und dem technischen Personal unserer Tagungs
Trotz Tagen anstrengender Arbeit, die hinter uns liegeng hof—
fe ich. daß Sie noch ausreichend Gelegenheit hatten oder noch
haben werden, den Aufbau der Hauptstadt der Deutschen Demokram
tischen Republik zu betrachten. Dieses neue Berlin ist zum Sym-
bol für den neuen Weg unseres Volkes zum friedlichen und fortu
schrittlichen Deutschland gewordene Ausdruck dieses neuen Lebens
in unserer sozialistischen Hauptstadt sind zehntausende neue
Wohnungen, die Neubauten im Zentrum, die hohe Qualität der Ar»
beit aller Werktätigen unserer Volkswirtschaft sowie die Leistun—
gen der Wissenschaftler und Künstlere Bisher hatten Sie nur
Gelegenheit„ die Probleme der Sähubschiffahrt von der theore-
tischen Seite zu betrachteng Morgen werden Sie Gelegenheit
haben, Schubeinheiten zu besichtigen bzw. während der Fahrt mit
einem Fahrgastschiff unserer Weißen Flotte auf den Berliner
Gewässern diese in der Fahrtarbeit zu beobachtena Ich bin si-
cher, daß sich dabei weitere fruchtbringende Diskussionen über
die Praxis der Schubschiffahrt ergeben werden. Ich würde es
begrüßen, wenn die Erfahrungen und Ergebnisse dieses Symposiums
Anlaß dazu sein würden, in nicht allzu langer Zeit eine weitere
Zusammenkunft im internationalen Maßstab durchzuführen.
Abschließend wünsche ich allen Teilnehmern für ihre weitere
Arbeit viel Erfolg, persönliches Wohlergehen und Schaffenskrafte
Herzlichen Dank für Ihr Kommen! Herzlichen Dank für Ihre Mit—
arbeit und besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Tagungsleiters
Wir sind nunmehr am Ende unserer dreitätigen Veranstaltung
in der Berliner Kongreßha1le‚ und damit sind auch meine Aufgae
ben als Tagungsleiter abgeschlossen. Ich darf mich nochmals bei
Ihnen sehr bedanken.
Morgen wird dann unsere 2. Schiffahrtstagung mit einer gemeinm
samen Rundfahrt auf einem Fahrgastschiff unserer Weißen Flotte
durch die Berliner Gewässer ausklingen, zu der ich Sie noch ein-‘ mal recht herzlich einladen möchte.
